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Dubrulle, G., Cours dagriculture, de viticulture et d'horticulture, conforme au

Programme adopt£ le 9 janvier 1891 par le conseil general de la Marne, ä

l'usage des etablissements d'instruction physique du departement. Fase. 2— 6.

8°. p. 17— 96. Epernay (impr. Dubreuil) 1892. Prix du fascicule pour le

departement de la Marne 25 cent.

Eine besondere Behandlungsart der Epiphyllum truncatum und seiner Hybriden.
(Monatsschrift für Kakteenkunde, Jahrg. II. 1892. No. 1. p. 8.)

Flückiger, F. A., Ueber die Einführung und Verbreitung der Maispflanze in

Europa. (Chemiker-Zeitung. Jahrg. XVI. 1892. No. 84.)

31üller-Thnrgau, Hermann, Ergebnisse neuer Untersuchungen auf dem Gebiete
der Weinbereitung. (Sep.-Abdr. aus dem Bericht des XII. Deutschen Weinbau-
Congresses.) 8°. 27 pp. Mainz (Druck von Zabern) 1891.

Römer, Der tausendjährige Rosenstock am Pome zu Hildesheim in seiner

botanischen Bedeutung und seiner Beziehung zur Sage. gr. 8°. III, 80 pp.
mit 2 Lichtdrucken. Hildesheim (Gerstenberg) 1892. M. 2.—

,

geb. in Leinwand M. 2.60.

SerTonnet, Jean, La viticulture en Tunisie. (Revue Scientifique. Tome L.
1892. No. 20. p. 627—629.)

Siebel, J. E., Infection von Würze und Bier durch Bakterien. (Original-

Mittheilungen des zymot. Instituts in Chicago. Neue Folge. II. 1891. No. 9.

p. 41—43.)
Smets, l'abbe G., La eulture du pin sylvestre en Campine. Conference donnee

a Hasselt, le 24 aoiit 1892. 8°. 46 pp. Hasselt (M. Ceysens), Bruxelles

(SocitSte beige de libraire), Gand (A. Siffer) 1891. 1.—

Soltwedel, F., Formen und Farben von Saccharum officinarum L. (Zuckerrohr)
und von verwandten Arten. 21 chroinolith. Tafeln, gr. Fol. Herausgegeben
mit begleitendem Text (in holländischer, deutscher, englischer und französischer

Sprache) von F. Benecke. (Mittheilungen der Versuchsstation für Zuckerrohr

„Middeu-Java" zu Semarang auf Java.) gr. 8°. 29 pp. Berlin (Parey) 1892.
In Leinwand-Mappe M. 65.—

Thonis, G., Die Ergebnisse der Dünger-Controle 1891/92. 15. Bericht. (Balt.

Wochenschrift. 1892.) gr. 8°. 39 pp. mit 1 Tabelle. Riga (A. Stieda) 1892.

baar — .80.

Webster, J. B., The Common Horse-Chestnut, Aesculus Hippocastanum (L.).

(The Gardeners Chronicle. Ser. III. Vol. XII. 1892. No. 307. p. 586.)

Willis, J. I., Agricultural grasses. (1. c. p. 583.)

Zoebl, A., Anbauversuche mit Braugerste. (Sep.-Abdr. aus Oesterreichisches

landwirtschaftliches Wochenblatt. Jahrg. 1892.) 8°. 27 pp. Wien (Verlag
der landwirtschaftlichen Section der k. k. mährisch-schlesischen Ackerbau-

gesellschaft) 1892.

Personaliiachrichten.

Dr. F. Rosen hat sich an der Universität Breslau als Privat-

docent für Botanik habilitirt.

Dr. P. Klickuck hat an der königl. Biologischen Anstalt auf

Helgoland die Thätigkeit eines Botanikers übernommen.

Dr. Ernst Wilczek aus Zürich wurde an der Universität

Lausanne zum Professor der systematischen und pharmazeutischen
Botanik ernannt.

Dr. P. Lachmann ist an Stelle des verstorbenen Musset zum
Docenten der Botanik an der Faculte des sciences de Grenoble
«ernannt worden.
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De mortuis non nisi bonum.

In No. 37 des laufenden Jahrganges dieses Blattes befindet

sich eine von Dr. F. G. von Herder verfasste biographische
Skizze über E. Regel, deren Ton nicht den Verdiensten eines so

ehrenwerthen Mannes, wie E. Regel war, entspricht. Herder,
welcher von Regel nur Gutes genossen hat, versagt (p. 323)
seinem verewigten Wohlthäter Worte der Anerkennung für dessen

mühevollen Dienst in Russland und begnügt sich nicht damit, Ver-

dächtigungen in dunkel gehaltene Redensarten zu hüllen, sondern

wagt es auch, Worte des Tadels auszusprechen, welche E. Regel
nimmer verdient hat. Die Verdienste R e g e 1 s

,
auch während

seiner Dienstzeit in Russland, haben sowohl im In- wie Auslande

gebührende Anerkennung gefunden. Ich halte es deshalb für über-

flüssig, die einzelnen tadelnden Sätze und Ausdrücke Herder 's

zu wiederholen und zurechtzustellen, glaube vielmehr, dass der

Verfasser der Skizze sich selbst durch sein Urtheil über E. Regel
gerichtet hat.

Verfasser dieser Zeilen ist 2Vs Jahre lang mit Herder zu-

sammen unter E. R e g e l's Directorate angestellt gewesen und hat

in dieser Zeit E. Rege l's Bescheidenheit, Uneigennützigkeit und
rücksichtsvolle Liebenswürdigkeit seinen Untergebenen gegenüber
kennen gelernt. Auch kann er bezeugen, dass, wenn Jemand unter

Regel Tadel erntete, er es vollauf verdient hatte.

Mögen diese wenigen Zeilen dazu dienen, das Andenken eines

hochverdienten Mannes vor Verunglimpfungen zu bewahren.

J. Schmalhausen.

Erwiderung.

Professor Schmal hausen in Kiew, früher Conservator am
k. botanischen Garten zu St. Petersburg von 1877— 1879, behauptet,
dass der Ton in der von mir verfassten biographischen Skizze

nicht den Verdiensten eines so ehrenwerthen Mannes, wie E. Regel
war, entspreche und dass ich ihm Worte der Anerkennung für

seinen mühevollen Dienst in Russland versage, und spricht von

Verdächtigungen und von Tadel, welche E. R. nimmer verdient

habe. Dem gegenüber kann ich nur auf den Wortlaut meiner

biographischen Skizze verweisen, worin ich ausdrücklich erkläre,

dass es mir schwer falle, „unparteiisch dem Lebensgange dieses

ausserordentlichen Mannes zu folgen und dass ich weder loben

könne noch tadeln wolle". Prof. Schmalhausen macht es sich

sehr leicht und hält es für überflüssig, meine Ausdrücke zu wieder-

holen und zurechtzustellen, sondern glaubt, „dass ich mich selbst

durch mein Urtheil über R. gerichtet habe". Prof. Seh mal hausen
nimmt dabei an, dass ich von R. nur Gutes genossen habe und
nennt R. meinen Wohlthäter, irrt sich jedoch in dieser Behauptung.
Ich glaube wohl, dass ich selbst hierüber das competenteste Urtheil

habe und dass ich während der 35 Dienstjahre im botanischen
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Garten unter R. wohl Gelegenheit hatte, diesen Mann kennen und
beurtheilen zu lernen

,
besser und genauer wohl

,
wie Professor

S ch mal hausen, welcher 2Vs Jahre im botanischen Garten in

St. Petersburg zubrachte. Ich kann deshalb auch nur das Urtheil

bestätigen, welches ich in meiner biographischen Skizze ausgesprochen
habe : einerseits ganze und volle Anerkennung der ausgezeichneten

Eigenschaften R.'s, d. h. seiner rastlosen Thätigkeit und seines

unermüdlichen Fleisses, welch' letzterer aus dem von mir zusammen-

gestellten Verzeichnisse seiner Schriften am besten hervorgehen
dürfte

;
andererseits aber auch eine Selbstsucht, welche ihn ver-

hinderte, die Wünsche seiner Untergebenen zu berücksichtigen und
zu vertreten, und zwar mitunter in Fällen, wo das Lebensglück
derselben davon abhing.

— Zum Schlüsse noch ein Wort über den
alten Spruch: de mortuis nil nisi bene. Sollte derselbe unbedingt
verlangen, dass man einen Verstorbenen nur loben dürfe, so würde
es wahrlich um die historische Wahrheit traurig bestellt sein. Ein

Manu, wie Regel war, gehört der Geschichte an und dieselbe

wird gewiss unparteiisch über ihn urtheilen und Lob wie Tadel

genau abwägen.
Grünstadt den 10. November 1892.

Dr. F. G. von Herder.
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